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DASSOZ ist der Dachverband der sozial- und sonderpädagogischen Organisationen im Kanton Zürich.  
Er vertritt sechs Mitgliederverbände und damit insgesamt rund 100 Institutionen:  
- den Verband Zürcher Schulheime VLZS,  
- den Verband sozialpädagogischer Betreuungseinrichtungen Kanton Zürich VSBZ,  
- die Fachgruppe stationärer Frühbereich,  
- den Verein der Heilpädagogischen Schulen im Kanton Zürich vhps-zh, 
- die Konferenz lehrplangebundener Sonderschulen Zürich klsz, 
- den Verein Stationäre Familienhilfe VSFH  
Diese bieten knapp 3000 vom Kanton bewilligte Schul- und Betreuungsplätze für Kinder und  
Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen und innerhalb der stationären Familienhilfe auch für  
deren Eltern an. Sie beschäftigen mehr als 4000 Mitarbeitende.  
 
Die Institutionen erbringen im öffentlichen Auftrag wichtige Leistungen, wie:  
- Lernzielangepasstes Unterrichten und Fördern von Kindern und Jugendlichen mit einer 

Sprach-, Sinnes-, Lern- oder geistigen Behinderung sowie von normalbegabten, verhaltens-
schwierigen Kindern und Jugendlichen.  

- Sozialpädagogisches Wohnen für Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene (0 – 22 Jahre, Voll- 
und Teilbetreuung) sowie Eltern im Rahmen der stationären Familienhilfe.  

Kinder, Jugendliche und Eltern finden in unseren Institutionen Betreuung und Begleitung  
- aus Kinderschutzgründen oder mangels stabilem sozialen Umfeld, 
- aufgrund Behinderungsformen, die von geistiger Behinderung, Autismus, über Sprachbehin-

derungen und schwerwiegenden Verhaltensbehinderungen bis zu schwerer Mehrfachbehin-
derung und psychiatrischen Störungsbildern reichen.   
 

DASSOZ setzt sich engagiert für diese Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien ein, welche  
sich positiv für die Gesellschaft auswirkt, indem die Betroffenen durch die Wahrnehmung der 
eigenen Stärken frühzeitig gefördert und zur Findung ihres Platzes in der Gesellschaft befähigt 
werden. Sie können am sozialen und wirtschaftlichen Leben teilhaben. Viele von ihnen wohnen 
später selbständig, gehen einer Arbeit nach und stehen wirtschaftlich mindestens teilweise auf 
eigenen Beinen. Ohne die tägliche Arbeit der DASSOZ-Institutionen wäre dies kaum möglich. Die 
Folge wären mehr Erwachsene, die zeitlebens verstärkte Unterstützung und Betreuung benöti-
gen und somit deutlich höhere gesamtgesellschaftliche Kosten verursachen würden.  

 
 
DASSOZ verfolgt folgende Zielsetzungen:  

- Setzt sich für die optimale Förderung von Kindern und Jugendlichen mit besonderen Bedürf- 
nissen und innerhalb der stationären Familienhilfe auch für deren Eltern ein. 

- Bringt sich fachlich fundiert zu wesentlichen Themen und Entwicklungen im Bereich der 
Sozial- und Sonderpädagogik ein.  

- Klärt und vertritt die Bedürfnisse der Mitglieder gegenüber den Ausbildungsinstitutionen. 
- Setzt sich für die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den zuständigen Instanzen im 

Kanton und beim Bund ein. 
- Arbeitet mit anderen relevanten Verbänden und Partnerorganisationen zusammen.  
- Registriert Veränderungen im Bedarf und Platzierungsverhalten und erarbeitet entsprechen-

de Stellungnahmen. 

 


